
Call for Contribution 
 

23. Dezembertagung 
in der Akademie Waldschlösschen 
 
 

UnBeschreiblich weiblich: 
Von Femmes, Tunten, Trans* und anderen Weiblichkeiten 

innerhalb und außerhalb queerer Kontexte 
 
Bilder von Weiblichkeit(en) sind seit jeher gesellschaftlichem Wandel unterworfen und 
werden heute so differenziert diskutiert wie selten zuvor. Gerade "nicht-typische" oder 
maskuline Weiblichkeiten lösen Widerstände aus, gesellschaftliche Normvorstellungen 
schränken Entfaltungsmöglichkeiten ein. Und dennoch: Weiblichkeiten zeigen sich heute in 
einer bisher nicht gekannten Vielfalt. 
 
Wer kann, darf und möchte feminin sein? Wie kann diese Feminität aussehen und bei wem 
liegt die Deutungshoheit? Welche Machtkämpfe wurden und werden noch immer in 
Gesellschaft und in der queeren Szene darüber geführt?  
 
Die alljährliche Dezembertagung bringt Forschende, Aktivist*innen und politisch 
Interessierte zusammen und beschäftigt sich mit aktuellen Entwicklungen in Wissenschaft, 
Community und Gesellschaft.  
 
In Kooperation mit dem Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen e.V. (VNB) / VNB-
Geschäftsstelle Göttingen.  
 
Datum: Freitag 02.12.2022  bis Sonntag 04.12.2022 (zwei Übernachtungen) 
 
Tagungsort: Akademie Waldschlösschen, 37130 Reinhausen bei Göttingen 
 
Webseite: https://www.waldschloesschen.org 
 
Tagungssprache: deutsch  
 
Formate: Vortrag (30 Minuten) mit anschließender Diskussion (15 Minuten) 
 
Für Vortragende zusätzlich geboten: Aufwandsentschädigung, Übernahme der Reise- und 
Übernachtungskosten in der Akademie Waldschlösschen, Vollverpflegung, Möglichkeit der 
Publikation des Vortrags im geplanten Tagungsband („Edition Waldschlösschen“ im Verlag 
MännerschwarmSkript Hamburg). 
 
Abstracts (maximal 3.000 Zeichen, inkl. Leerzeichen) für Vorträge können ab sofort und bis 
zum 30. Mai 2022 gesandt werden an: simon.merz@waldschloesschen.org 
 
Die Auswahl wird vom Orga-Team der Dezembertagung getroffen. Die Auswahl der 
Vortragenden wird im Juni/Juli bekannt gegeben.  



Die Vorträge sollen sich nach dem Thema der Dezembertagung und dem 
Ausschreibungstext richten. Folgende Themen für Vorträge wären denkbar und können 
der weiteren Orientierung dienen. 
 
Die Einreichungen eigener Themenvorschläge im Rahmen des Tagungsthemas sind 
ausdrücklich erwünscht. 
 

 
- Von Sichtbarkeit bis (bewusst gesuchter) Unsichtbarkeit: Das Trans*-Spektrum in 

seiner gesamten Breite 
 

- Hure vs. Heilige: über weibliche Promiskuität und Enthaltsamkeit 
 

- Die „free your nipple“ Bewegung 
 

- Objektwerdung: Die Betrachtung des „Schönen Weiblichen“ – und das „Schöne 
Männliche“ als neumodische Erscheinung? 
 

- Benennungsmöglichkeiten des Weiblichen und die Grenzen des Sprechens über 
Feminität 
 

- Draq-Queens und Tunten: Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
 

- Queerer Ökofeminismus: Wo kommen wir her, wo gehen wir hin? 
 

- Weiblichkeit und Natürlichkeit als Gegenentwurf zu Männlichkeit und Kultur? 
 

- Feminine / Effeminierte Männlichkeiten vs. männliche Weiblichkeiten 
 

- (Un)Fruchtbarkeit und (Un)freiwilligkeit: Über gesellschaftliche Zuschreibungen und 
Möglichkeiten 
 

- Transmännliche Abwertung des Weiblichen im queeren Diskurs 
 

- De-Transitioning 
 

- Queer Imposter Syndrom: Am I queer enough? 
 

- Nicht eurozentristische Weiblichkeit(en) 
 

- Geschlechtswahrnehmung im geschichtlichen Verlauf: Kontinuitäten und Wandel 
 

- Wem „gehört“ Weiblichkeit? Damals, heute und in der Zukunft 
 

- Gendergaga und Krieg – Weiblichkeit im diskursiven Abseits 
 

 


